
Gryphius, Andreas: 45. Auff Petrum (1640)

1 Du hast bey des Pristers Feur deine Hitze gantz verlohren

2 Woher wird denn durch den Sturm solche Glutt in dir gebohren?

3 Dises Füncklein bläst er auff daß er noch in dir fühlt Lebẽ

4 Darumb dir auch Zung und Haubt mit so lichter Glutt umbgeben.
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